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ĂMit Software Unternehmen bewegen. 

 Ein Anspruch, dem wir alle bei GIS  

 uns tªglich aufs Neue stellen!ñ 
 

Wir haben in den letzten 15 Jahren unseres Bestehens 

Leidenschaft und Begeisterung entwickelt, für die 

Themenschwerpunkte integriertes Collaboration und 

Enterprise Content Management in Unternehmen.  

 

Mehr als 50 Mitarbeiter engagieren sich mit ganzem 

Herzen für die Ziele und den Erfolg unserer mehr als 250 

Kunden.  

 

Profitieren Sie von unserer Erfahrung und Kompetenz  

mit einer hohen Qualität der Leistungen.  

 

Denn uns bewegen nur zwei Themen:  

Collaboration und ECM! 
 

Thomas Schrader, Geschäftsführer 
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Lösungen 

 

Das GIS Portfolio im Überblick 

Beratung  
Prozessberatung | Projektmanagement | Change Management | Schulung  

Software  

 
GIS Module | IBM Software | ausgewählte Partnerprodukte  

Enterprise Content Management  Collaboration  

   Adressen              Projekte      

   Smarter Work       Archivierung 

 Aktivitäten     Dokumente 

   CRM        Rechnungseingang 

  Portale            Enterprise Search 

     Web 2.0                ITIL Service Desk   
      Content Management 

 Virtuelle Kommunikation      

              Workflow 

Collaboration und Web 2.0 

 

Å IBM Lotus Software 

 

ÅWeb 2.0 Aspekte 

 

Å CRM 

 

Å Collaboration Portal 

 

Å Management Cockpits 

 

Å Unifed Communication² 

 

Å Team Document Management 

 

Å Social Software 

 

Å GIS Software 

 

ÅMit vielen Kundenprojektené 
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IBM Auszeichnungen 

 ȵ4ÒÕÅ"ÌÕÅȰ  3ÏÌÕÔÉÏÎÓ 0ÁÒÔÎÅÒ 

Cognos 

 ECM (FileNet) 

WebSphere Process Server 

Tivoli  

Lotus und ECM (IBM ContentManager) 
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Kunden 

© GIS mbH, 2010 

Einführung in das Themengebiet 

Smarter Work 
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http://www.kampfmeyer.de/index2.asp
http://www.dak.de/
http://www.interbrew.de/index.asp
http://www.trinks.de/de/navigation/frameset_produkte_getraenke_logistik.html
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4ÒÅÎÄÓȡ "ÅÓÃÈÌÅÕÎÉÇÅÎÄÅ 2ÅÌÅÖÁÎÚ ÖÏÎ ȵ3ÏÃÉÁÌ -ÅÄÉÁȰ ÕÎÄ ÍÏÂÉÌÅÒ 
Internetnutzung  
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ă[é] Social Media. Laut Sondergaard haben Unternehmen 

erkannt, dass nicht nur die junge Generation der ăDigital 

Nativesò [é] danach verlangen, sondern zunehmend auch 

Zielgruppen ab 60 Jahren aufwªrts.ò (Gartner, 2009 ð 10) 

ăBis 2013 überholen mobile Geräte den PC 

als hªufigste internetfªhige Gerªte.ò 

(Gartner, 13.01.2010)  

Trends: Social Media und Social Networking 
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                   Soziales Netzwerk, privat und geschäftlich, mit Freunden und Kollegen in Kontakt 

bleiben  

Áüber 400.000.000 Nutzer 

                    Microblogging  Service, sowohl private als auch geschäftliche Nutzung  

Áüber 22.000.000 Nutzer 

                     Blog service der jedem erlaubt Blogs anzulegen  

                     Social Sharing für Fotos, Kommentare, Bewertungen, ...  

                     Social Sharing für Videos, Kommentare, Bewertungen, ...  

                      Soziales Netzwerk für geschäftliche Zwecke  

Áüber 9.000.000 Nutzer 
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Trends: Von E-Mail zu Sozialen Netzwerken 
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ǒ Keine Persönliche Präsenz im Internet 

ǒ Klassische Kontaktliste 

ǒ Versenden von E-Mails an bestimmte Personen 

ǒ Öffentliche Kommunikation ist unmöglich,  

e-Mail geht immer an bestimmte Addressaten  

ǒ Nicht durch Internet -Suche erreichbar 

ǒ Persönliche Präsenz im Internet durch Profil  

ǒ Dynamisches Netzwerk von Freunden 

ǒ ăSharenò von Information mit dem Netzwerk 

ǒ Öffentliche Kommunikation ist optional möglich:  

z.B. öffentliche Produktinfos oder Nachrichten  

ǒ Öffentliches durch Internet -Suche auffindbar 

E-Mail wird nicht komplett ersetzt werden, aber Soziale Netzwerke ersetzen  

als bessere Alternative einen grossen Teil der bisherigen e-Mail Nutzung. 

Email Soziale Netzwerke 

Trends: Was verpasst ein Unternehmen wenn es nicht partizipiert? 
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ǒ Sichtbarkeit für Unternehmen und Mitarbeiter  

 
ǒ Barometer für Stimmung in der Öffentlichkeit  

 
ǒ Schnelles Feedback von Kunden zu Produkten 

 

ǒ Bessere Kundenbindung 

 
ǒ Ideen von Kunden und Partnern nutzen 

 

ǒ Zugriff auf relevante Informationen  

 

ǒ Zugriff auf potentielle Job -Kandidaten 

ǒ ...  
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Der Ansatz von Smarter Work  

15 

Globali-

sierung 

Neue 

Technologien 

 
Neue Geschäfts-

modelle 

Demografischer 

Wandel 

Gesellschafts

-themen 

Arbeitsmarkt 

im Umbruch 

Wissen & 

Bildung 

In einer vernetzten Arbeitswelt 

sollte der Arbeitsplatz nicht 

isoliert betrachtet werden.  

Der Ansatz von Smarter Work  
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Business 

models & 

processes 

Internal & 

external 

Collaboration  

Technologies & 

Anwendungen  

In einer vernetzten Arbeitswelt 

sollte der Arbeitsplatz nicht 

isoliert betrachtet werden.  
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Die Verbindung von Kunden, Partnern und Mitarbeitern liefert einen  
messbaren Nutzen 
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Source: McKinsey & Company, How companies are benefiting from Web 2.0 (2009) , p 3.  

20% Durchschnittliche Reduktion der operationalen Kosten  in 

Kernprozessen (z.B., sofortiger Kontakt zu Experten, um Probleme zu lösen)  

20% Durchschnittliche Reduktion der Time-to -Market  für Produkte und 

Services durch die Vernetzung von Produktteams mit Kunden 

25% & 17% Durchschnittliche Verbesserung in der Kundenmarketing 

Konversation  und Loyalität  mit Programmen wie  Social Media Marketing 

Beispiel: Externe Collaboration Remote Experte über das Internet 
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monabanq.fr  

bankinter.es  

Möglichkeit für Kunden über Chat bzw. 

Video-Konferenz mit Beratern / 

ExpertenKontakt aufzunehmen 
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Weitere Beispiele für den Einsatz von Social Media Anwendungen in 
Unternehmen 
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ǒ Einfach zu pflegende Blogs statt Newsletter und Rundschreiben.  

ǒ Wissensdatenbanken und Wikis zu Prozessen,  

Verfahren oder neuer Technologie im Unternehmen.  

ǒ Mitarbeiter -Feedback und Verbesserungsvorschläge durch Foren. 

ǒ Unterstützung von eLearning und Mitarbeiterinformation  

durch Mediendatenbanken. 

ǒ Profile mit Bild, Qualifikationen und Aufenthaltsort statt 

Telefonbücher.  

Als Erfolgsschlüssel gilt die Integration in das tägliche Arbeitsumfeld 

20 

E-Mail, Kalender, 
Kontakte 

Dokumente, 
Spreadsheets, 
Präsentationen 

Conferencing, 
Instant Messaging 

Collaboration ð  
Wikis, Blogs, Mashups, 

Activities  

Collaborativeð und 
Geschäftsanwendungen 

Persönliche und 
Unternehmensinhalte, 

Dokumentenverzeichnisse 

Feeds, My Widgets,  
Live Text 

Eine zentrale Arbeitsumgebung  
ǒ Integration aller wichtigen Werkzeuge und Informationen  

ǒ Intuitive Oberfläche  
ǒ Aggregation von Informationen  
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Als Erfolgsschlüssel gilt die Integration in das tägliche Arbeitsumfeld 

21 

(Kultur, Prozesse, Organisation, 
Technik)  

Wissensmanagement 
Health Check  

(Auswahl& Einführung eines Tools, 
LotusLive oder BSCW) 

Abbildung im Wissens -management 
Tool 

Festlegung Prozesse, Inhalte, Tools)  

Aufbau der Wissens -Community  

(Moderation & Motivation der 
Communities)  

Schulung Community -Leiter  

(Flankiert von Change & 
Kommunikation)  

Roll-out  

1 

3 

2 

4 
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Verankerung von Collaboration & Wissensmanagement im Unternehmen  
ǒ Sicherstellung der Unterst¿tzung von ăObenò --> Firmenkultur  

ǒ Rechtliche Fragestellungen / Mitbestimmung  
ǒ Compliance / Sicherheit  
ǒ Intellektuelles Kapital  

ǒ Messbarkeit (KPI's) 

Organisation 
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Arbeitsumgebungen zu verändern führt zunächst zu einem 
Produktivitätsverlust. Gutes Change Management kann dies 

verringern.  

P
ro

d
u

k
ti
v
it
ä
t

 

Zeit  

Erwartungslücke 
Unrealistische  

Erwartungen 

Produktivitätslücke  
Verringerung der  

Arbeitsqualität und  

Produktivität  

Mit Change Management 

Ohne Change Management 
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Die Erfolgsformel für die Gestaltung einer Social Media Strategie 
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Geschäftsmodell  
 

+ 
 

Unternehmenskultur  
 

+ 
 

Erkannter Mehrwert  
 

= 
 

Social Media Erfolg  

Vorgehen zur erfolgreichen Einführung einer Social Media Strategie 
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Top Down 
Erlaubnis 

Vertrauen 

Werkzeuge (Verfügbarkeit)  

 

 

 
Guidelines 

Mehrwert  

 

 

 

Bottom Up  
Interesse 

Teilnahme 

Werkzeuge (Auswahl) 
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1 Das Unternehmen  

 

 

(c) Thomas Meintrup 
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385 Mio.Ώ Umsatz in 2008 

davon 

  

  

Kopfhörer  110 Mio.ú 

 

 

 

 

 

Drahtlose Mikrofone 100 Mio.ú 
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Sennheiser in sozialen Netzwerken 
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http://www.se -soundlogo.com/  

31 

!ÌÌÅÓ ÆİÒ ÄÅÎ Ȭ7Ï×-%ÆÆÅËÔȭ  
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2 Die Lösung 

 

 

(c) Thomas Meintrup 
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Produktivitätsgewinn  

Einfache Zusammenabeit  

in verteilten Teams  

Wachstum des Datenvolumens eindämmen  

Ziele  
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Anwendungsfall 

Live-Kommunikation in verteilten Teams 

 
 
Lösung: 
 
 

35 

Sametime Webconferencing  

mit Anbindung an Video-Conferencing von Polycom 

Lotus Live Meetings 
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Ergebnisse: 

1 Schnelle und effiziente Kommunikation  

2 Ersetzt viele FaceToFace Meetings  

3 Schneller ROI 
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Anwendungsfall: 

Enterprise Project List 

Problematik:  

Verteilung der Dateien in großen Teams;  

Marketing, Global Relations Team 

 

Ziel:  

Zentrale Dokumentenablage  

und ein unternehmensweiter Überblick über  

laufende Projekte  
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EPL ɀ Zentrale Projektseite mit schnellem Zugriff auf 
Projekt-Dashboard 

 

ÅWesentliche 

Projektinformationen 

ÅProjektmitglieder 

ÅChat, PersonCard, 

Profiles 

ÅAktuellem Projektblog 

ÅProjektaktivitäten 

ÅProjektdokumentation 
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Projektseite 
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Ergebnisse: 

1 Konsistente Sicht auf die Dateien im Team  

2 Sehr gutes feedback der Anwender  

3 Bisher ca. 700 Quickr Nutzer  
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Anwendungsfall Emergency Management 

Technische Herausforderungen 

mit der Akustik bei großen 

Events sind keine Seltenheit 

 

 

Je näher das Event, umso 

kritischer ist eine schnelle 

Hilfestellung  
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Lösung: Wissensdatenbank ergänzt um Kollaborationsmöglichkeiten:  
Chatting, Blogging, Datei-Sharing 
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ÁDetailinformationen zu den Sound-

Systemen und Mikrofonen 

 

ÁÜbersicht der technischen Experten 

nahe des Veranstaltungsstandorts 

 

ÁBevorzugte Rental Equipment Partner  

 

ÁWeltweiter Zugriff durch alle 

berechtigten Sennheiser Mitarbeiter 

und Partner 
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